
Am Montag fand die Verleihung des mit 3000 Euro dotierten Kulturpreises der Stadt Flensburg 2020 statt

Von Gunnar Dommasch

FLENSBURG Als Ballettdi-
rektorin und Chefchoreo-
grafin der Ballettcompagnie
am Landestheater ist sie vie-
len noch in bester Erinne-
rung. Seit neun Jahren nun ist
Stela Korljan freischaffend
als Choreografin, Regisseu-
rin und Dozentin in ganz
Europa unterwegs.

Für ihre Verdienste wurde
sie nun mit dem Kulturpreis
der Stadt Flensburg ausge-
zeichnet. Er ist mit 3000 Euro
dotiert. Die feierliche Preis-
verleihung fand am Montag-
abend in der Bürgerhalle des
Flensburger Rathauses statt.

Oberbürgermeisterin Si-
mone Lange hielt die Lauda-
tio und nahm die Preisverlei-
hung vor. Anschließend trug

sich Stela Korljan in das Gol-
dene Buch der Stadt Flens-
burg ein.

Stela Korljan wurde 1959 in
Sarajevo geboren und be-
suchte bereits in ihrer Schul-
zeit dort die Ballettschule.
Nach dem Abitur erhielt sie

ein Stipendium für einen
Aufenthalt in den USA und
konnte ihre Tanzausbildung
in Los Angeles fortsetzen.
Von 1981 bis 1985 studierte
Stela Korljan an der Universi-
tät von Sarajevo Journalistik
und dann von 1994 bis 1997

in Deutschland an der Hoch-
schule für Musik und Theater
„Felix Mendelssohn Barthol-
dy“ in Leipzig.

Als Solotänzerin und Cho-
reografin war sie an den Büh-
nen der Stadt Gera/Alten-
burg von 1993 bis 1999 enga-
giert, bevor sie von 2000 bis
2010 an das Schleswig-Hol-
steinische Landestheater
wechselte.

2013 gründete sie die No-
BordersCompany, eine
grenzüberschreitende inter-
kulturellen Plattform, die vor
allem in der deutsch-däni-
schen Region Sønderjylland-
Schleswig aktiv ist. Seitdem
hat Stela Korljan viele Pro-
jekte der Company initiiert
und künstlerisch geleitet,
insbesondere mit Schülerin-
nen und Schülern.

In der ersten Reihe (v.li.): Stadtpräsident Hannes Fuhrig, OB Simone Lange, Stela Korljan und ihr Ehemann Mircea. FOTO: MICHAEL STAUDT

Spannendes Trio: Stela Korljan, Stephan Thoss (links) und Nils
Christe ersannen den Ballett-Abend. FOTO: MARCUS DEWANGER
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